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Unterlahn-Kreis.
Amtliches KM für dir KedauutmtziiM de« Mrstsimtes nnb des KrÄmMsstt.

Preise der Anzeigen:
Dir einspaltige Zeile oder deren Raum 20 Pfg.,

Reklamezeile 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez: Rosenstraßc 36.

In Bad EmS: Römerstraße95.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Echriftl.R'ch. Hein, Bad®m0,

Skr 162 Diez1, Samstag den 14. Juli 1817 57. Jahrgang

Amtlicher Teil /
Berlin , den 31. Mai 1917.M . 1262.

Mit Bezug auf die Erlasse vomi 18. Dezember 1992 und 26.
August 1905 — I b 388«, 472«.

Bekanntmachung.
Einer Anrregung des Präsidenten des Statistischen Lan¬

desamts Hierselbst entsprechend, genehmige ich im Einver¬
ständnisse mit dem Herrn Minister der geistlichen und Unter¬
richts -Angelegenheiten , daß vom 1. Oktober d . Js . ab die
für die. Reichssratistik a„geordnet , fortlanfende Erhebung der
taubstummen oder der Taubstummheit verdächtigen Kinder bei
ihrem Eintritt in das schulpflichtige Alter der Vollsinnigen
in der bisherigen Fornr sortfällt und bestimme gleichzeitig, das,
die Regierungen vom 1. Oktober d. Js . an die ihnen zur
Feststellung der Schulpflicht zugehenden Fragebogen der taub¬
stummen, tauben sowie der hochgradig schwerhörigen Kinder
halbjährlich , und zwar für Oktober—'März im April , für
April — September im Oktober jeden Jahres dem Königlichen
Statistischen Landesamt Hierselbst, S . W. 68, Lindenstratze 28,
zur Entnahme der für die Reichstaubstummenstatistik erfor¬
derlichen Angaben auf eNva 8 Tage zusenden . Ich ersuche
ergebenst, hiernach Vas weiter Erforderliche gefälligst als¬
bald zu veranlassen.

Der Minister des Inner «.
Im Auftrag «,
gez. Kirchner.

An die Herrren Oberpräsidenten und den Herrn Regie¬
rungspräsidenten in Sigmaringen.

* . '

I 5200. Diez,  den 12. Juli 1917.
An die Magistrate in Diez, Nassau, Bad Ems
und die Herren Bürgermeister der Landgemeinden

des Kreises.
Vorstehenden Erlaß teile ich zur Kenntnisnahme mit , in¬

dem ich gleichzeitig auf meine Verfügungen vom 25. Februar
1903, Nr" 1323 (Kreisblatt Nr . 52 und 18. Oktober 4905,
Nr . 9667 (Kreisblatt Nr . 249) verweise.

Für die Zukunft sind mir die Fragebogen zum 1. April
j IS , für die Monate Oktober— März und zum 1. Oktober
j. Js . für die Monate Avril — September pünktlich vorzu¬
legen.

Die zu diesem Zwecke benötigten Formularmengen sind
rechtzeitig bei mir anzufordern.

Der Landrat.
DndtrFqdl,

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über durch ihr«

Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen Personen Gelegen¬
heit zu mtindlicher Verhandlung zu geben, haben die König¬
lichen Gewerbeinspcktoren des Regierungsbezirks dafür — au¬
ßerhalb der Bürostunden — noch besondere Sprechstunden ein¬
gerichtet. die auf den ersten Sonntag jedes Monats von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und aus den zweiten
und vierten Samstag jedes Monats von 5 bis 7 Uhr nach¬
mittags festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Nnterlahn ist die Königliche
Gewerbeinspektion in Limburg.

Wiesbaden,  den 24. August 1906. ««
Der Regierungs *Präsident.

Berlin,  den 15. Mai 1917.
Bekanntmachung.

Seinerzeit ist davon abgesehen worden , in die Ausfiih-
rungSüestimmungen zum Kriegsstenergesetze Vorschriften über
die Annahme freiwilliger Beitrüge aufzunehmen . Werden
bei den Staatskassen oder den Hebestellen außer den rechts¬
kräftig festgesetzten Steuerbeträgen fteiwillige Beiträge dieser!
Art angeboten , sind sie anzunehmen rrnd unmittelbar an
die Reichshauptkasse in Berlin , Oberwallstraße 3, einzusen¬
den. Derartige Beträge sind in den Kassenbüchern, Einnahme-
Übersichten usw. nicht als Kriegssteuer nachzuweisen ; die Vor¬
schriften über Gewährung einer Verwaltnngskostenvergütunzj
finden auf sie keine Anwendung.

Der Finanzminister.
An die Königliche Negierung in Oppeln.

» . « 1
Abschrift zur Kenntnis.
An dre Königliche Regierung in Wiesbaden.

♦ * * ' " ')
Wiesbaden,  den 20. Juni 1917,

Abschrift mitgeteilt . Die freiwilligen Beiträge sind ln
den Lieferzetteln besonders anzugeben.

Königliche Regierung,
Abteilung für direkte Steuern , Domänen und Forsten, * •

J .-Nr . 1323 E . Diez,  den 12. Juli 191«
Wird den Ortshebestellen hiermit zur Kenntnis mit-

gcteilt
Der Borsitzende

der Einkommensteuer-Beranlagungs -Kommission
des Nnterlahnkrcises.

Dnderstadt , . ..
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nsein &ett.

®on heute ab gehe» Ihnen ohne Anschreiben .«« :
1. die Besitzsteuer-Sollbücher,
2.  die Besitzsteuerbescheide,
3. die Krregssteuer -Sollbüchcr,

' 4. die Kriegssteuerbescheide.
'.‘eit werden ersucht, die Steuerbescheide den Steuerpflich¬

tigen sofort gegen Zustellunqsbcscheinigung zustcllen zu lasten
und mir die oronungsmäßig augefiillten und von dem zu¬
stellenden Beamten unterschriebenen Zustellungs -Bescheini¬
gungen wieder hierher cinzusenden.

Die Sollbücher sind den Hebestellen zu übergeben mit
dem Aufträge , sofort die Einnahmebücher anzulegen und mit
der Erhebung der Stenern zu beginnen Wegen der Anlage
der Einnahmebücher verweise ich auf die Vorschriften im 8 59
der 'Ausführungs -Anweisung zum Besitzsteuergesetz und 8 34
der Ausftihrungs -Anweisung zum Kriegssteuergesetz. Dazu be¬
merke ich : Das Einnahmebuch ist für jedes Rechnungsjahr und
für jede der beiden Steuerarten besonders anzulegen . Die
vorgeschriebene Bescheinigung auf dem Titelblatt des Einnahme¬
buches ist von Ihnen zu erteilen . Die -Formulare haben
,ich Mc Gemeinden selbst zu beschaffen. Sie können bun dem
„Formularlager des Zentralverbandes der Gemeindebeamteft
Preußens in Eberswalde " bezogen werden.

Zur Erhebung der Besitz- und Kricgssi -uer wird nvch fol¬
gendes mitgeteilt:

Die Besitzsteuer ist in halbjährlichen Teilbeträgen mit je
ernem Sechstel des veranlagten Steuersatzes bis zum 10. Juli!
und 10 Januar eines jeden in den eingangs erivähnten En-
hebungszeitranm fallenden Jahres an die Ortshebestelle zu
entrichten . Der erste Teilbetrag ist hiernach am 10 Juli
1917, die weiteren je am 10. Jammr 1918, 10. Juli 1918,
10. Jan uv 1919, 10. Juli 1919 und 10. Januar 1920 fällig:

Die Zahlung der Kriegssteuer hat in 3 Raten zu erfolgen
uird zwar ist das erste Drittel der Kriegsabgabe binnen 3
Monaten nach Zustellung dieses Steuerbescheides , das zweite
Dritte ! bis zum 1 November 1917, das letzte Drittel bis
L'-wk" 1. März 1918 aiz die zuständige Stenerhebrstelle zu
entrichten.

Da die Steuerpflichtigen durch die Veranlaqungsbescheide
zur Zahlung bereits aufgefordett und diese Bescheide mit Vor¬
druck zu den Empfangsbescheinigungen versehen sind, ist eine
besondere Zahlungsaufforderung der tzebestellen durch AuS-
fertiaung von Steuerzetteln nicht erforderlich.

Jft die Frist zur Entttchtung eines Befttzsteuer- oder
Kriegsslcuer -Betrages abgelaufen , ohne ha* Zahlung erfolgt
ist so hat die Hebestelle den Pflichtigen mit dreitägiger Frist
zu mahnen . Nach ftuchtlosem Ablauf der Mahnfrist ist zur
Zwangsvollstreckung nach den Bestimmungen der Verordnung
vom 15 November 1899 und der dazu ergangenen Ausfüh-
rungsvorschttsten zu schreiten.

Die Kriegssteuer ist gemäß § 31 Absatz 3 des Kttegs-
steuergesetzes dom 1. Juli 1917 ab b-s zum Zahiungstago
mit 5 Prozent zu verzinsen.

Die Ablieferung der eingegangenen Steuerbeträge seitens
der Hebestelle an die Kreis kaffe hat (Att . 20 Nr 3 Preuß
Ausf .-Borschr.) unter Anschluß des vorgrschricbenen Liefer¬
zettels (Muster E zu Att . 20) spätestens am 21 eines jeden
Monats , und wenn dieser Tag auf einen Sonn - oder Feiertag,
fällt am vorhergehenden Tage zu erfolgen . Dabei sind die
Erhebungskosten , deren Festsetzung nach Erlaß .des Herrn Fi¬
nanzministers vom 25. Mai 1917 — II , 4998/1. 4403 - aus
je 100 Mk erhobene (mithin nicht auch durch Hingabe
von Schuldverschreibungen entttchtete ) Beträge wie folgt statt-
zesnnlen hat:

a) von dei^ Besitzsteuer für die erste Veranlagung (19171919)
») den der Kriegssteuer einschließlich des Zuschlags und der

zu erhebenden Zinsen auf 10 Pfennig aenau festzustellen
und einznbebalten.

De > Lieferzettel , Muster E zu Art . 20 der Preuß Ausf -
Purschr ., , ,k in doppelter Ausfertigung einzureichen Hierher
gelst eine Ausfertigung v rsehen mit Empfangsbescheini¬
gung der ii c.-.vau ■, Hebestelle zurück, die xiô i»
Msferttgung verbleibt bei der KretsLsse,

ca £* * , o ^ *-*„rr £
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bestand an, so bat Teilablteferring bereits vor dem 2t des
Monats unter einfacher Benachrichtigung der Kreiskasse statt-
zufindcn . Der Lieferzettel von letzterem Tage muß jedoch
die Beträge für den ganzen Monat und die Echebungskosten
ergeben. Die bereits abgeliefetten Barbeträgc sind bei der
Ablieferung am 21. d. Mts . unter kurzer Darstellung in dem
Lieferzettel weniger abzuführen.

(Quittung)

in Worten:
. , . M5 . Pfg.

Vergütung für Erhebung der Besitzsteuer und der Kriegs¬
steuer für den Monat . 191 . . aus ver
Staatskasse durch Einbehaltung aus die vereinnahmten Steueo-
beträge erhalten zu haben , bescheinigt.

den . 181 . .
Die Gemeindekajse:

Gesehen.
., den • 191 . .

Der Bürgermeister;

(Siegel)
Der Borsitzende

der Einkommensteuer -BeranlagnngS -Kommiskion
des Unterlahnkreises.

Duderstadt.

F .-Nr . 1324 E. Diez,  den 12. Juli 1917.
Betrifft: Zuschlag zur Kriegssteuer.

Nach Gesetz vom 9. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 349)
ist von der außerordentlichen Kriegsabgabe zugunsten des
Reiches ein Zuschlag in Höh« von 20 vom Hundert ihres
Betrages zu erheben . Wenn das gesamte Vermögen des
Steuerpflichtigen nach dem Stand vom 31. Dezember 1916
einhunderttausend Mark nicht übersteigt , kann der Zuschlag
auf Antrag des Steuerpflichtigen ermäßigt werden , wenn
er 3 und mehr Kinder unter 18 Jahren hat und zwar

bei 3 Kindern auf 15 vom Hundett
bei 4 Kindern ans 10 vom Hundett
bet 5 Kindern aus 5 vom Hundett

Bei Steuerpflichtigen mit mehr als 5 Kindern unter
18 Jahren wird kein Zuschlag erhoben.

Anträge um Ermäßigung des Zuschlages sind innerhalb
1 Moral nach Zustellung des Kriegssteuerbefchetdes bei mir
zu stellen . Dabei ist von jedem Kinde, das am 31. Dezember
1916 unter 18 Jahren war , der Geburtstag genau anzu-
geben.

Der Borfitzende
der Einkommensteuer.Beranlagung « Kommission

Duderßodt.

J .-Nr . II . 7869.

Bürifft: Reichsgetrtidrord»«»8 fSr di» Er»te 1917.
Tie Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917, vom 21

Juni 1917 ist nunmehr im Reichsgesetzblatt Nr . 117 erschienen
Nach derselben sind Roggen , Weizen . Spelz , Einer . Ein¬

korn, Gerste, Hafer , Erbsen , einschließlich Futtererbsen aller
Art (Peluschken), Bohnen , cinschl. Ackerbohnen, Linsen , Wicken,
Buchweizen und Hirse für den Kreis beschlagnahmt . Da eine
Veröffentlichung der Anordnung im Kreisblatt wegen ihres
Umfanges nicht stattfinden kann , ersuche ich die Herren Bürger¬
meister, die Landwirte auf die Bestimmungen der Reichs¬
getreideordnung in ottsüblicher Weise aufmerksam zu machen
und sich ihre Durchführung angelegen sein zu lassen.

Die zur Ausführung der Reichsgetreideordnung zu erlassen¬
den Ansführungsbestimmungen werden im Kreisblatt bekannt
gegeben.

Diez,  den 10. .Juli 1917.
»er Borsitzcnde de» KreiSauSsKnffeS.

SM » *«!*« » $.
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Gewinnen von Landhen.
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An sämtliche Regierungen mit Ausnahme oerjenigen in Au-
rich, Münster und Sigma rin gen

I . « . ;
Zimmermann.

Im Hinblick aus das fortgesetzt trockene Wetter , das den
Ertrag des ersten Klee- und Wiesenschnitts sehr beeinträch¬
tigen wird , bringe ich der Königlichen Regierung die allgemeine
Verfügung vom 11. April 1916 — III . 2475, 1. A. Ille
11934 — betreffend das Gewinnen von Laub heu, mit dem
Austrage in Erinnerung , die Abgabe von Futterlaub aus den
StaatSfoistcn auch in diesem Jahre nach Möglichkeit zu för¬
dern . Die Werbung und das Trocknen von Futterlaub aujs
Kosten der Forstveiwaltting ist aber , soweit solches bei dem
Mangel an Arbeitskräften überhauvt möglich .ist, nur noch,
bei vorliegenden festen Bestellungen zu betreiben , damit nicht
abermals , wie in den Vorjahren , beträchtliche Mengen Laub-
heu wegen mangelnder Nachfrage im Walde verderben.

Die Reviervettoalter , für die je ein Abdruck dieser Ver¬
fügung beiliegt , haben dafür zu sorgen, daß die Bereit¬
willigkeit der Verwaltung , auch in diesem Jahre Futteclaub
abzugeben , den Anwohnern des Waldes rechtzeitig und aus¬
reichend bekannt gegeben wird . Hiervon ist auch den als Ab¬
nehmer in Betracht kommenden Proviantämtern und Trup¬
penteilen von den Revierverwaltern alsbald besondere Mit¬
teilung zu machen. !

Die unter lfd. Nr . 8 der allgemeinen Verfügung vom
11. April 1916 — III . 2475, I. A. Ille 11931 — vorge-
schricbenen Anzeigen kommen für das laüfenoe Jahr in
Fortfall , die unter laufende Nr . 9 daselbst vorgeichriebenej
Anzeige ist aber auch in diesem Jahre zum 1 November
zu erstatten.

Zu lst». Nr . 3 der Anlage zu vorgenannter allgemeiner
Verfügung wird ergänzend bemertt , daß das Aufhängen des
gebündelten fttschen Laubreisigs an Aesten oder sein reiter¬
artiges Aufsetzen auf Stangen , die zwischen zwei Bäumen
reckartig befestigt werden , in beiden Fällen mit oen Zweig¬
spitzen nach unten gerichtet, ein rascheres und wegen des ent¬
behrlichen Umsetzens der Bündel wohlfeileres Trocknen ermög¬
lichen, als bei dem Aussetzen der Bündel auf den Boden.

Abschrift zur Kenntnis mit dein Anheimgeben , den Erlaß
in geeignet erscheinender Weise zur Kenntnis der Bevölkerung
zu bringen

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten.
In Vertretung:

Frc-herr von Falkenhausen.

J .-Nr . ll . 7747. Diez,  den 9. Juli 1917.
Mdruck wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht . Der

Erlaß des Herrn Ministers für Landwirtschaft , Domänen,
und Forsten dom 11. Avttl 1916, III . 2475, I. A. III c 11931s
ist im Amtlichen Kreisblatt Nr . 113 für 1916 veröffentlicht.

Der Landrat.
Duderftadt.

I 5392. Diez,  den 11. Juli 1917.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 1̂ bis 39. Juni 1917 ausgestellten

Jagdscheine,
a ) Johresjagdscheine.

Seel,  Wilhelm , Landwitt , Freiendiez
Kruft,  Hauptmann , Diez . i

.Schwenk,  Johann Georg, Landwirt , Lohrheim.
S i n g h o f , Philipp , Landwirt , Dornholzhausen.
H c f m a n n , Emil , Bergwerksdirektor , Diez . I
Zorn,  Philipp Heinrich, Mudershausen
H t l d , Johann Ludwig, Lohrheim.
Weis,  August , Jagdaufseher , Zimmerschied.

Bekanntmachung.
Der Vorstand des deutschen Samaritervereius z» Kiel hat,

um die Kenntnis der zur Wiederbelebung Ertrunkener ge-
' eigneten Maßregeln in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten ',
: eine durch Zeichnung erläuterte Anweisung znsammenstclten

und auf Blechtnfeln Überdrucken lassen, welche unentgeltlich
an die Eigentümer und Führer aller preuß . See -, Fluß - und.
Binnenschiffe abgegeben werden , die sich in der Empfangsbe¬
scheinigung zur Anheftung der Tafeln auf ihren Schiffen
verpflichten.

Indem ich dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringe,
bemerke ich zugleich, daß diese Tafeln bei den nachstehend

' bczeichnetcn Behörden und Stellen zu erhalten sind:
Im Wasserbaubozirk Frankfurt a . M . :

1. bei dem Wasserbauaufseher in Hanau , 1
i 2. bei dem Bohrmeister in Frankfurt a . M .,
I 3. bei dem Kribbmeister in Höchst a . M .,

4. bei dem Kribbmeister in Eltville , '
5. bei dem Hafenbeamten in Schierstem,
6. bei dem Hafenbeamten in Rüdesheim , -

und lm Wasserbaubezirk Diez:
! 7. bei dem Vorstande des Wasserbauamtcs in Diez,

8. bei dem Bühnenmeister in Wetzlar,
9. bei dem Schleusenwärter in Runkel , «.

10 bei dem Hafenmeister in Oberlahnstein,
11 bei dem Schleusenwätter in Weilbnrg,
12. bei dem Schleusenwätter in Limburg,
13. bei dem Schleusenwätter in Ems.

Die genannten Behörden und Stellen sind angewiesen
worden, die fraglichen Tafeln an diejenigen Schiffscigen-
tümer uyü Schiffsführer unentgeltlich zu verabfolgen , welche
sich in der Empfangsbescheinigung zu deren Anheftung auf
ihren Schiffen verpflichtet haben.

Wiesbaven,  den 28. Juli 1917.
Der Königl. Regierungs -Prästdent.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Diez,  den 9 Juli 1917.

Der Königl. Landrat.
Duderftadt.

J .-Nr. II. 7804. Drez,  den 10. Juli 1917.
Bekanntmachung.

Der Landes-Obst- und WeinbaumspektorSchilling in
Geisenheim wird am

Samstag , den 14. Juli ds. Js ., abends 9 Uhr in Kalten¬
holzhausen im Rathaussaal,

Sonntag , den 19. Juli ds. Js ., nachmittags 3Vs Uhr in
Burgfchwalbachin der Wirtschaft Heinrich Gerhard,

Samstag , den 21. Jull ds. Js ., abends 9 Uhr in Birlen¬
bach in der Wirtschaft A. Langschied,

Sanntaa , den 22. Juli ds. Js ., nachmittags 4 Uhr in
Freiendiez in der Wirtschaft Aug. Preußer

je einen Vortrag über
Dbst- und Gemüse-Verwertung

halten.
Mit Rücksicht auf die große Wichtigkeit des Bortrages,

gerade in der jetzigen Kriegszeit, lade ich, namentlich die
Frauen und Mädchen, zu recht zahlreichem Besuche er-
gebmrft ein.
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Der Lanvrat.
Drrderstadt.

M . 7472. Diez,  den 1. Juli 1917.
An die Herren Bürgermeister

in Attenhausen , Aull , Balduinstein , Bergn .-Scheuern , Bir¬
lenbach, Brcmberg , Burgschwalbach, Charlottenbera , Cramberg,
Dessighofen. Dicnethal , Dörsdorf , Tornholzhausen , Eberts¬
hausen , Eisighofen, . Eppenrod , Flacht , Freiendiez , Geilnau,
Eiershausen , Gückingen, Gutenackcr , Hahnstätten , Hambach,
Herold , Homberg, Holzappel , Holzheim, Kalkosen, Kaltenholz¬
hausen , Katzeneffchogen, Kemmenau , Kördors, Lollschied, Mit-
telsischbach, Mudershausen , Nctzbach, Niederneisen , Obernhos,
Obeiivies , Reckenroth, Schaumburg , Weinähr und Zimmerschied.

Betr . Enteignung , Ablieferung und Einziehung
der durch die Verordnung vom 16. 11. 1915
beschlagnahmten Gegenstände aus Kupfer usw.

Ich crinnerre wiederholt dringend  an meine Verfügung
Pom 16. April d. Js ., M . 3556/88 — Kreisblatt Nr . 35
— und erwarte nunmehr Ihre pünktliche dies-
bezügl . Berichterstattung bezw Fehlanzeige
binnen 24 Stunden.

Der Vorsitzende des Kreisansschustrs.
Duderstadt.

Michtamtttchtzr Teil.

Die Kämpfe in West und Ost.
WTB . Berlin,  12 . Juli . Tie Beute aus dem erfolg¬

reichen Vorstoß der deutschen Marine -Infanterie am 10. Juli
zwischen Küste und der Front Nieuport — Lombartzhde konnte
noch nicht völlig festgcstellt werden , da die feindlichen Stel¬
lungen durch unsere Artilleriewirkung zum Teil vollkommen
verschüttet sind. Bis heute wurden 36 Maschinengewehre , 13
Minenwerfer und eine Revolverkanone eingebracht . Die er¬
oberte Stellung wurde von den Engländern am Vormittag des
11. 'mit starkem Feuer belegt, das am Nachmittag abflaute,
um sich nachts wieder zu verschiedenen lebhaften Feuerüber¬
fällen zu steigern . Bei dem erfolgreichen Angriff waren die
deutschen Verluste äußerst gering.

Verschiedene feindliche Patrouillen wurden am 11. in
Flandern zurückgewiesen. Nördlich Hollebeke war ein starker
feindlicher Erkundungstrupp in unsere Stellung eingedrungen.
Er wurde unter schweren feindlichen Verlusten durch Gegenstoß
sofort wieder geworfen.

An der übrigen Westfront verschiedentlich heftiges Feuer
und zahlreiche Patrouillen - und Vorpostengefechtc. Der ge¬
meldete Vorstoß eines hanseatischen Regiments bei Monchh
wurde um 6 Uhr morgens ausgeführt und brachte ein feind¬
liches Grabenstück von 40 Meter Breite und 300 Meter Tiefe
in unsere Hand.

Die deutschen Batterien beschossen die Bahnhöfe Roeux-
les --Miues und Bapaume , wo lebhafter Verkehr beobachtet
wurde , mit erkennbarer Wirkung . Verschiedene Eisen-
bahnzüge machten sich eilig davon . In der Nacht zum 12.
Juli griffen feindliche Flieger zwischen 1 und 3 Uhr Ost¬
ende und Zeebrügge an , ohne indessen Schaden anzurichten.
Weitere Bombenabwürfe auf Kvekclare und verschiedene Flug¬
plätze blieben militärisch erfolglos , dagegen wurden mehr¬
fach Einwohner verletzt, darunter vier belgische Kinder ge¬
tötet , drei Frauen und drei Kinder verloundet . Ost-Dün-
kirchen wurde von unseren Fliegern mit Bomben belegt.
Drei .feindliche Fesselballons sowie drei feindliche Flieger wur¬
den von unseren Fliegern abgeschvfsen. Ein feindlicher Fessel¬
ballon wurde durch Schrapnellfeuer zum Niedergehen ge¬
zwungen.

Wagfee, bfe in  nuferem Feuer erstickt wurden In der Gegend
von Brzezany, beiderseits Hodow und östlich Luck zeittveisy
heftige Fenersteigerung . Gegen 10 Uhr abends griff oer Russe
am Swchodknie nach mehreren starken Feuerwellen in etwa
1 Kilometer Breite an . Der Angriff brach in unserem Feuer
unter schweren russischen Verlusten zusammen

An der rumänischen Front war die feinduche Artillerie
besonders in oer Gegend von Braila -Latinul unruhig . Feind¬
liche Schanzarbeiten nordöstlich der Rimnic -Münoung wurden
durch unser Feuer gestört.

Vom 1 bis 10. Juli wurden in dem Abschnitt Brzezanh-
Zborow 1900 Gefangene , darunter 22 Offiziere , eingebracht.
Die relativ geringe Gefangenenzahl ist ein Maßstab für die
ungeheuren blutigen Verluste der Russen , die, reihenweise hin¬
gemäht, nur in seltenen Fällen unsere Gräben erreichen
konnten . Manche Kompagnien sind laut Meldungen von der
Front im Feuer auf 30 his 50 Mann Gefechtsstärke zusam¬
mengeschmolzen. Besonders schwer waren die Verluste der
3. Transamur -Division . In zahlreichen Divisionen der russi¬
schen Armee wütet der Skorbut . Vor dem Einsetzen ^war
den Truppen versprochen worden , daß sie in eine ruhige Stel¬
lung kämen und nicht angreifen müßten.

Opfer ihrer eignen Landsleute.
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie - oder Flieger¬

angriffen getöteten und verwundeten Einwohner der besetz¬
ten Gebiete in Frankreich und Belgien hat stch im Monat
Juni 1917 wieder beträchtlich erhöht . Es wurden getötet
12 Männer , 24 Frauen und 3 Kinder und verwundet 39
Männer , 29 Frauen und 18 Kinder . Rach den Zusammen¬
stellungen der Gazette des Ardennes sind nunmehr seit Sep¬
tember 1915, also innerhalb der letzten 21 Monate , insge¬
samt 3078 friedliche französische und belgische Einwohner in
den von uns besetzten Gebieten Frankreichs und Belgiens
Opfer der Geschosse ihrer eigenen Landsleute geworden.

In den letzten 14 Tagen sind aus St . Quentin  etwa
2800 Schuß gefallen . Die Kathedrale erhielt 60 Treffe, ' und
wird mehr und mehr eine Ruine.

Eine Warnung des früheren Botschafter-
Gerard

Aus amerikanischer Quelle wird in einem englischen
Blatte folgende Aeußerung des früheren amerikanischen
Botschafters in Berlin , Gerard , mitgeteilt : „Zwei Hoff¬
nungen müssen sich die Engländer in ihren Vorstellungen
über Deutschland völlig aus dem Kopfe schlagen. Nämlich
die, dgß Deutschland jemals ausgehungert werden könnte
und die, daß die deutschen inneren Angelegenheiten wirt¬
schaftlicher und politischer Natur jemals ciuen derartigen
Zustand erreichen könnten , daß Deutschland der inneren
Lage nicht Herr bliebe . Irgend welche englischen Hoff¬
nungen , die auf das Ernährungsshstem oder auf politische
Umstände sich gründen , führen zu einer absolut sicheren Ent¬
täuschung."

Kriegs- «nv volkswirtschaftliches.
Vieh istGegenstanddestäglichen Bedarfs.

Die Elberfclder Strafkammer hat — wie einige Zeitungen
berichteten — einen Schlächtermeister , der beim Verkauf
lebenden Viehes sich Wucherpreise hatte zahlen lassen, frei¬
gesprochen mit der Begründung , daß lebendes Vieh nicht
zu den Gegenständen , des täglichen Bedarfs gehöre. Diese
Entscheidung steht im Widerspruch mit der ständigen Hebung
des Kriegswucheramts und ist auch mit der Rechtsprechung
des Reichsgerichts nicht vereinbar . Gegen das Urteil ist da¬
her auch Revision eingelegt . Lebendes Vieh ist stets zu den
Gegenständen des täglichen Bedarfs zu rechnen, wie dies in
der' Begründung zum Höchstpreisgesetz ausdrücklich ausge¬
sprochen ist, und fällt demgemäß unter die Verordnung
gegen Kriegswncher . Das Kriegswucheramt wird gegen
Preistreibereien mit Vieh stets nachdrücklich einschreiten.
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